 Ssurelligenz-Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


e 70. Dienſtag den 23. Marz 1841. 


Angekommene Fremde vom 20 März. z 
Herr Zufti-Commifl. Martini aus Grätz, l. im Hötel de Saxe; Hr. Kfm, 
Franke aus Schrimm, l. in der gold. Gans; Hr. Schauſpieler Richter aus Leipzig, 
Hr. Maurermeiſter Tuchſcher aus Lohſens, l. im Eichkranz; Hr. Kanzlei⸗Gehuͤlfe 
Ortellt aus Trzemeſzno, l. in den drei Kronen; Hr. Wirthſch.⸗Inſpektor Reetz aus 
Swierczyn, Hr. Paͤchter Gaͤrtig aus Ninino, Hr, Gutsb. v. Makecki aus Glupon, 
l. im Hotel de Berlin; die Hrn, Gutsb. v. Kierski aus Niemierzewo, v. Tacza⸗- 
nowski aus Choryn und Hübner aus Friedeberg, die Hrn, Pächter Guſtav aus Ko⸗ 
paſzewo und Volt aus Wiktorowo, l. im Hötel de Dresde; Hr. Gutsb. v. Binz 
kowski aus Emchen, I. im Hötel de Hambourg; Hr. Ryll, Stud. der Med., aus 
Berlin, J. in No. 24 Schuͤtzenſtr.; Hr. Handl.⸗Reiſender Vier aus Neuſalz, l. im 
Hotel de Pologne; Dem. Burchärdt, Mode⸗Wagren,Haͤndlerin, aus Breslau, 
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Herr Graf v. Grabowskf aus Grelewo, l, im Hötel de Vienne; Herr 
Reg.⸗Rath v. Zawadzli aus Liegnitz, Hr. Landſchaftsrath v. Wierzbinski aus Nowiec, 
Hr. Apotheker Kraft aus Margonin, Hr. Gaſtwirth Müller aus Podzamceze, Hr, 
Kaufm. Schüler aus Görlitz, Hr. Gutsb. v. Moraczewöki aus Zielontkowo, J. im 
Heel de Paris; Hr. Gutsb. v. Biakewski aus Oſtrowo, die Hrn, Pächter v. Bia⸗ 

zewski aus Slupce und Heinrich aus Sierakowo, Hr. Commiſſ. Blodau und Hr. 
Dekonom Adam aus Schmiegel, I. im Hötel.de Dresde; Hr. v. Brinken, Major 
a. D. und Landſtallmſtr., aus Zirke, die Hrn, Kaufl. Franz aus Berlin u. Legnitz 
aus Bremen, I, in der gold. Gans; die Herren Kaufl. Ldwi und Michel aus Birne 
baum, Wiener aus eiſſa und Lias aus Wreſchen l. im Eichkrauz; Hr. Gutsb, 
v. Zakrzewski aus Oſiek, I. im Hotel de Hambourg; Hr. Gutsb. b. Grabowski 
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ER, 
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aus Welna 5 Frau Gutsb. Semrau ine das Fräulein v. Bojandwska aus Kunowo, 
Hr. Kaufmann Barth aus Berlin, Hr. Gellen, Dr. philos. , aus Roſtock, l. im 


Hotel de Berlin; Hr. Guts b. v. Twardowski⸗ aus Czizoch 
Hr. Gutsb. Gzowski aus Lubienie , „Hr. Pächter 
l. in den drei Sternen; Hr. Gutsb. v. Bronikowski und Hr. Partik. v. Bro⸗ 


Kugel; 
wo, 


wo, I. in- der goldenen 
ewſerowski⸗hus Masto⸗ 


nikowski aus Placzki, Hr. Oſiuski, ehem. Beamter, aus Frauſtadt, l. im goldenen 


Loͤwen; 
kowo, 


Hr. 


die Hrn. Gutsb. v. Okocki aus Chwalibogowo u. b. Bideiſzewski aus Cial⸗ 
l. im Hötel de Cracovie; Hr. Oberamtmann 8. Skrach aus Wielichowo, 
Wirthſch.⸗Inſpektor Nehring aus Sokoinik, J. im Hötel de Saxe die Herren 


Kaufl. Heilfron aus Rogaſen, Cohn aus Witkowo und Siberfein and ‚Szempin, 


Hr. Handelsm. Guttmaun aus Graͤtz, l. 


1) Der Konditor Johanns David Weid⸗ 
ner hierſelbſt und die Emilie Lonife Ha⸗ 


niſch, haben mittelſt Ehevertrages vom 
2. März d. J. die Gemeinſchaft der Güs 


ter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 


welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Poſen, am 3. Maͤrz 1841. Se 
W 8 Land⸗ 8 Stadtgerichk. 


2) Proclataa Die von den Eheleu⸗ 
ten, Gutsbeſitzer Gottfried Claus und 
Hedwig Louiſe geborne Roͤhl zu Gunſten 


des graflich v. Blankenſeeſchen General⸗ 


Pupillen⸗Depoſitorii hierſelbſt über 2100 


Rthlr. ausgeſtellte, durch ſpaͤtere Abzwei⸗ 


gungen jedoch nur noch über 550 Rthlr. 
validirende, mit einem eintragungsfähi⸗ 
gen Attefte zwar verſehen, ſpaͤter auch 


auf dem Vorwerk Alt⸗Latzig jedoch ohne ı 


Rekognition eingetragenen Schuld- und 
Pfandverſchreibung vom 6. April 1803 


erſt dem Ceſſions⸗ Dekrete des vormaligen 


Königl. Landgerichts zu Schneidemühl, 
s Wonäche das Capital der 550 Rthlr. der 


N 


im Eichborn. 


Podaie sie ninieyszem do en 
sei publiczney, ze Jan Dawid Weid 


ner, eukiernik tuteyszy i Emilia Lu- 
dewika Hanisch, kontraktem przedslu. i 
bnym 2 dnia 2, Marca r. b. wspöl« 


nosé maiatku i dorobku Wylaczyli. = 


Poznan; dnia 85 Marca 1841. 


Kröl, sd Ziemsko mieyski, 


Ogtosxenie. Wystawiona przez 
posiedzicieli malZonkow Gottfryda 
Claus i Jadwigi Luizy z domu Röchl 
na dobro Depozytu pupilaryego ge- 
neralnego | Arabi Ur. Blankensee, 0- 


bligacya zastawna. 2 dnia 6. Kwietnia 


1803 r. na 2100 Tal. przez pöZniey- 


ze odlgczenia iednakow os tylko iesz- 


<ze na 550 Tal, wazna, zus iadeze- 
niem do zaciagnienia wprawdzie opa- 


trzons, "pezniey tu na fölwarku. stare 


Laski, iednak' bez rekognicyi zacige 


gnigta wraz z dekretem cessyonalnym 8 
dawnieyszego Sadu Ziemianskiego w 


Pile, ns ktörego kapitał 550 Tal, 
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Ebeftau, Schbujahn, Eb Rofnte geben 
Riebſchlager abgetreten worden, iſt an⸗ 
geblich verlsten gegangen, ulld ſoll Dies 
ſelbe gegenwärtig und nachdem die Schön 
jahnſchen Eheleute über gedachtes Capital 
bereits unterm 22. Juni 1818 loͤſchungs⸗ 
faͤhlge Quittung ertheilt Haven, auf An: 
trug des Beſitzers des verpfäandeten 
Gründſtücks Behülfs Liſchiing N 
werden. 

Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 


che als Jahaber, Eeſſtonarien oder Erben 
oder aus irgend einen andern Grunde an 


das bezeichnete Inſtrment oder an das 


ben, hierdurch aufgefordert, denſelben 


binnen 3 Monaken, ſpäkeſtens aber in 
dem auf den 25. Juni d. J. an hieſiger 
Gerichtsſtelle anſtehenden Termine anzu⸗ 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
fie mit ihren vermeintlichen Auſchrüchen 


praͤkludirt und ihnen dieſerhalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Dokument 


gedachte Capital im NT ge⸗ 
e Nun wird, RE 


5 a Hen und Haufe oe als a 


Stellvertreter in Vorſchlag gebracht. 
Filehne, den 26. Januar 1841. 
Kön. Land ⸗ u. Stadtgericht. 


3) Ueber den Mochlaß des hier verſtor⸗ 
benen Bürgers Michael Witt, iſt heute 
der erbſchaftliche Liguidations⸗Prozeß er⸗ 
offnet worden. Der Termin zur Anmel 


malzonce Schere 318 Rozynie 
2 domu Riebschlaeger odsiapionym 
zostäl, podiuß, ‚podania zaginela, i _ 
ma byé teraz na wniosek posiedzicieli 
grüntu zastawionego, a poniewaz 
malZonkowie Schoenjahn 2 Tzeczo. 


nego Kapitafu i pod dniem 22g0 


zer wen 1818 1. 2dolnie do wyına- 
zania pokwitowali, koncem, ‚extabula- 
chi zhiweczona. 


; Wzywaig sie zatem wszysey,. Alte 


'Tzy do Öznaczonego instrumentu lub 


te2 do kapıtalu samego, jako posia- 


„daze, cessyonaryusze albo sukces- 
Capital ſelbſt Anfprüche zu haben glau- 


‚Sram, bade te2 2 ‚innego, jakjego 
takowe w przeciggu Zech miesigcach, 

a nayp6Zniey w terminie, dnia 25, 
02 er wear. b. , pösiedzeniu ı tutey- 
szego Sadu wyzn ny ‚zameldo- 
Wali i ‚udowodnili inaezey bowiem 


2 pretensyami 'swemi mniemanemi 


‚wylaezeni bedg i i wzgledem takowych 
ſelbſt aber für amısrtifirt erflärt und das 


im wieczne milczenie nalogone, do- 


kument 25 zuiweczony,; a kapital rze- 


a czony z Ksiegi e wymaza- 
7 90 ‚zöstanie,, . 


Postronnym interessentom, podaig 
sig Kommissarze Sprawiedliwogei tun 
teysi Ur. Damke i Ur. Hanke, 5 

Wielen, dnia 26. Stycznia 184 f. 

Krol. ‚Sad, Ziemsko. . 

Nad posoststoscig tu 80 0- 
bywatela Michala Witt, otworzono 
dis process spadkowo- ikwidacyiäy, 
Termin do bodania wszystkich pre- 
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dung aller Anſpruͤche ſteht am 24. Mat 
c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn 
Aſſeſſor Mazurkiewiez im Partheienzim⸗ 
mer des hieſigen Gerichts an. 
Wer ſich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, wird aller ſeiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklärt und mit. feinen 
Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubi⸗ 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben 
ſollte, verwieſen werden. 
Wongrowitz, am 30. Januar 1841. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


tensyi ‚wyznaczony, preypade na 
dzieß 24, Maja r, b. going g, 
przed poltudniem w izbie sıron tu-- 
teyszego Sadu, przed Wnym Asses“ 
sorem Mazurkiewiczem, ; 

Kto sis witerminie tym nie zglosi, 
zostanie za utragaigcego prawo pier- 
wszenstwa iakieby mial uznany, i 2 
pretensya swoig li do tego odeslany, 
coby sie po zaspokoieniu zgloszonych 
wierzycieli-pozostalo, 
...Wagrowiec, d. 30. Styeznia 2841. 
„Kröl, Sad Ziemsko-mieyski. 


4) Aluktion. Im Auftrage des hieftgen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ Gerichts 
wird der Unterzeichnete im Termine den 25. und 26. d. Mes, Vormittags um 8 
Uhr und Nachmittags um 3 Uhr im Hötel de Vienne nachgenannte Gegenſtände, 
als: einen braunen Wallach 20, und eine dito Stute 17 Jahr alt, einen grun 
lakirten Kutſchwagen, Silber- und Kupfer⸗Geſchirr, Porzellan, Gläſer, Tiſchzeug 
und Betten, Mahagoni⸗Meubles und Fortepiano, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. Poſen, den 20. Maͤrz 1841. 

Ronigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Auktions⸗Commiſſarius Groß. 


5) Rechtfertigung und Warnung. Es iſt das Gerücht im Umlaufe, 
als habe mir Herr J. Fürſter die Summe von 1000 Thlr. geliehen, weshalb ich 
mich gendthigt ſehe, hiermit zu erklaren, daß dies rein erſonnen iſt und ich mit Herrn 
Fürſter in weiter keiner Verbindung ſtehe, als daß derſelbe von mir die Tabagie 
in meinem Etabliſſement Mullakshauſen gepachtet und laut Kontrakt die einjährige 


Pacht pränumerando gezahlt hat. Ich warne daher Jedermann, ſolches Gerücht 
zu verbreiten, widrigenfalls ich einen Solchen wegen Ehrenkränkung in Anſpruch 
nehmen würde. Mullakshauſen bei Poſen den 20. Marz 1841. G. Mul lak. 


6) = Die erfte Sendung füffe Meffiner Apfelfinen, fo wie friſche Alexandriner 


Datteln erhielt und verkauft billigſt. Joh Igtz. Meyer. 
7) Zu auffallend billigen Preiſen fol das Manufaktur, und Moder 
Waaren⸗Lager Markt⸗ und Waſſerſtraßen⸗Ecke No. 52 bis Oſtern vollſtaͤndig gez 
raͤumt werben, BI Sr RE 


